
Beantwortung von Anfragen und Anregungen  - OR Bramsche vom 22.01.2018 
 

 

 

1. ORM Märkl möchte hinsichtlich der Schwellen im Bereich der Wagnerstraße wissen, wann 

genau die nächste Verkehrsschau stattfinden wird. Dieses Thema ist zu wichtig, als dass es zu 

lange nach hinten geschoben wird.  

 

BGM Pahlmann erklärt dazu, dass der genaue Termin diesem Protokoll angehängt wird. 

 

Antwort FB 2, Herr Otte, 26.02.2018: 

Der Bereich Wagnerstraße wird während der kommenden Verkehrsschau am 08.03.2018 

thematisiert werden.  

 

Antwort 29.03.2018: 

 

• Anfrage Ortsrat   - Entfernung oder Erneuerung der Schwellen  

                                  im Bereich Wagnerstraße 

 

Ergebnis: 

 

Die Erneuerung der Schwellen im Bereich der Wagnerstraße fließen in die Prioritätenliste 

2019 des Fachbereichs 4 der Stadt Bramsche. (Aussage Herr v.d. Water) 

 

Außerdem werden zeitnah die fehlenden  Pfeilwegweiser VZ 222 in den Fahrbahnteilern 

ersetzt. Zusätzlich werden die Fahrbahneinengungen noch mit Schraffenbaken VZ 605-10 

(re.) u. VZ 605-20 (li.) beschildert.   

 

          Umsetzung der Maßnahme erfolgt durch:  

          Stadt Bramsche, Fb 4 und Betriebshof. 

 

 

 

2. ORM Thomas bittet darum, dass bei der nächsten Verkehrsschau auch die Parksituation am 

Grünegräser Weg vor der heilpädagogischen Hilfe begutachtet wird. Durch die Einbuchtung 

der Straße in Verbindung mit dem Busverkehr, dem ruhenden Verkehr und der Kurve 

ergeben sich oftmals Verkehrsbehinderungen und gefährliche Situationen und er findet es 

bemerkenswert, dass es da noch nicht zu größeren Unfällen gekommen ist. 

 

Antwort FB 2, Herr Otte, 26.02.2018: 

Die Parksituation am Grünegräser Weg vor der heilpädagogischen Hilfe wird bei einer der 

kommenden Verkehrsschauen berücksichtigt. (Die Aussage ist nach wie vor aktuell) 

 

 

3. ORM Holstein bemängelt die stadtauswärts vollständig fehlende rechtseitige Beleuchtung am 

Lutterdamm nach dem Neukauf/Edeka, zumal die linke Seite auch sehr schlecht beleuchtet 

ist. Es sind in dem Bereich auch schon häufiger Unfälle passiert, da die Situation dadurch 

verschärft wird, dass stadteinwärts in letzter Zeit viele Autos an der Straße geparkt werden. 

Das gleiche Problem besteht bei der Bushaltestelle gegenüber vom Markenweg, wo es 

ebenfalls so dunkel ist, dass niemand etwas sehen kann und man froh sein kann, dass da 

noch nichts Schlimmeres passiert ist.  

 



Antwort FB, Herr Van de Water, 28.02.2018:  

Der Lutterdamm ist auf gesamter Länge innerörtlich auf der nördlichen Seite mit Peitschenlampen als 

Straßenbeleuchtung ausgestattet.  

Auf der südlichen Seite ist keine Straßenbeleuchtung installiert (Liegt auch kein Beleuchtungskabel!).  

Die Straßenbeleuchtung ist aus Sicht der Verwaltung ausreichend. 

 

 

4. ORM Staas-Niemeyer spricht die  Beleuchtung am Ehrenmal an. Insgesamt ist es dort sehr 

dunkel und daher sehr unangenehm, dort lang zu gehen. Vielleicht sollte auf LED umgestellt 

werden. Außerdem müssen die Wege dort neu geschottert werden, da sie voller Löcher sind.   

 

Antwort FB, Herr Van de Water, 28.02.2018:  

Die Stadtwerke werden die Beleuchtung überprüfen.  Bislang ist noch keine Rückmeldung erfolgt 

(29.03.2018) 

 

Antwort Betriebshof, Herr Klare am 29.03.2018: 

Die Wege am Ehrenmal werden bei entsprechender Witterung instand gesetzt. Die Instandsetzung 

wird mit dem Material ausgeführt mit dem auch die Wege am Raschplatz aufgefüllt wurden. 

 

 

TOP  13 Einwohnerfragestunde  

 

13.1 

Herr Jörg Klung, Vorsitzender des GHSV e.V. Pente teilt mit, dass der Verein bereits seit Jahren ein 

neues Gelände sucht und für den Fall, dass es nicht zu der Hundefreilauffläche kommen sollte, der 

Verein gerne das vorgeschlagene Gelände übernehmen würde. Er könnte sich auch eine Kombination 

mit der Stadt vorstellen, so dass der Verein das Mähen übernehmen und die Kosten für die Stadt 

wegfallen würde. 

 

Antwort Bürgermeister Pahlmann, 29.03.2018: 

Der OR Pente hat die in Rede stehende Fläche, für eine Freilauffläche als nicht geeignet eingestuft. 

Dieser Einschätzung hat sich der Stadtentwicklungsausschuss angeschlossen. Somit beginnt die Suche 

nach einem geeigneten Gelände wieder aufs Neue. Die Ablehnung bezieht sich auch auf den Wunsch 

des Hundesportclubs. 

 

 

13.2 

Frau Vera Rodefeld ist der Meinung, dass am Hasesee bei einigen aufgestellten Bänken die Mülleimer 

fehlen.  

 

OBM Brinkhus erklärt dazu, dass die Aufstellung der Mülleimer bewusst nicht direkt neben den 

Bänken erfolgte, damit man gerade im Sommer dort noch sitzen kann, ohne von Bienen usw. 

belästigt zu werden. 

 

Frau Rodefeld bittet trotzdem darum, zumindestens „krähensichere“ Mülleimer aufzustellen, da die 

vorhandenen Mülleimer regelmäßig von den Krähen ausgeräumt werden. 

 

Antwort Betriebshof, Herr Klare, 29.03.2018: 

Es werden Beispiele möglicher Müllbehälter angefügt. 

 

 

 

 



 



 



 



 


